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ister
Monat.

<r
^ Lauf.

.7  iju*
und Aspectm. Mondsbrüche

Der Neumond
erscheint den 4.
um 6 Uhr 52 Mi¬
nuten Vormit¬
tag , und bewirkt
große Kälte.

Das erste Vler-
rrscheint den 11.
um 2 Uhr 44 Mi¬
nuten Vormittag
und verspricht
Sonnenschein.

Der Vollmond
erscheint den ig.
um 7 Uhr zzMi¬
nuten Vormittag
und ist zu Scknee
geneigt.

Das letzte Vier¬
tel erscheint den
26rcn um ii Uhr
18 Minuten Vor¬
mittag , und er¬
zeuget Nedelwet-
ter.

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freyrag
Samstag

1 .:'4v;V 7
2 B . B . Macar . A W24
3 Genovefa Zgfr. M 4
4 Titus Bisch. M . Mi 8
5 Eduard König 2
6 >. :sv :j ^ .16

At </ $ © kalt
OV  wmd

nt  A'f schnee
zK ,̂7U. v. igf  ftvst
W * t W kalt

t hell
i.

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag

O
Samstag

Da Jes . 12 Jahre alt war , Luc. 2.
7 0 ‘ Luctanus Pr . 2L 0
8 Severinus Liz
y Julianus M29

10 Paul erst. Eins. ^13
11 Higinus P . M . ' M27
12 Sattrus Mn

Aufg. 7 Uhr , 4» min.
iz Htlart Bi . a Z.  M25

Tageslänge 8 St . 26 min.
^ O U wind
/ <£& * (•)

c/O A # ftvst
MzU . v. Lic? Osch.W  A wind

Niederg. 4 Uhr i8mtn.
AO wölken

2.
( i: . : , -
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Hochzeit zu Sana . Ich . 2.
14 v) 2 8
15 Maurus Abt M >ri
16  Marcellus D 5
17 Anton Abt u. Eins »Di 8
18 Petri Stuhls . m 0
19 Maria u. MSrta $£ 13
ao -s Fabian u-Sebast . M25

Tageslänge 8 St . 38 min.
l > -)ch gelind
t c V n# regen

rs nt W feucht
A¥ 1* unstet

■* 8 U v . At <? $
© fr f wind(7 ' 1 < - ■ ^V' ■ v \ • s ->

Alte
Bauern - Regeln.

Ist am Neu¬
jahrstag dieSon-
ne hell und klar,
so giebt es viel
Fisch dies Jahr.

Wenn an Vin-
centi - Tag die
Sonne scheint,
hofft man einen
gmen Herbst.

3.

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Frevtaq
Samstag

Hauvtmanns Knecht , Matth . F.
21 > Agnes I . m- M 7
22 Vincentius mart . Mi 9
23 Maria Verm . M i
24 Tlmoth . B . «Mlz
2,5 Pauli Bek . ^ 42
?b Polykarp Bisch. <$g 7
27 Clmsostvm. K. L. <Pi9

TageSlänge 8 Er . ZZ min.
© lf kalt
. l LAp. M
<V8 AO v <r m

rieft kalt
A Y selind

| • ii u. v. □ <? kalt
I ' © U nede

4 .

Montag
Dienstag
Mitwoch

V . ungestümen Meer ; Math . 8.
28 ‘f:  g Carl M . K. M i
29 Fr . Sal . Bischof W14
zo Martina Jgtr . M28
zr PeterNol . B . Mir

TageSlänge ySt . rimin.
© wind

D¥ ©X ftvst
W □ D «/F schnee

1 1. Wann ist der Mensch leichtsinnig7 1.



ster
Monat- und Asvecten.

Dvnerst.
Freytag
Samstag

1 Ignatius B . m. M
2 Ẑ ro
3 Blasius Bischof L̂ .25

© / r schrie: tVi
M « ? U. N. </$ UN
W kalt °«ra.

5-

Montag
Dienstag
Mttwoch
Dvnerst.
Freyrag
Samstag

B. Samen u. Unkraut, Math. 13.
4 VeronikaI Äio
5 Agatha I.
6 Dorothea 9
7 Romuald sch- 4
8 Salome I . Ms
9 Apollonia Jgft . Mrr

10 Scholastika j <j&  5

Lageslangey St . 30 min ^
(L9> ®  If vunkst‘

-K^ © regen re
. Sh -Kc? f :i>ch' 9f

d Per *0  neblich £
□ <? Af  windig E

gnu . ®. *¥  hell ei

6.

Montag
0

Dienstag
Mirwvch
Dvnerst.
Freytag
Samstag

Vom Senfkdrn'ein, Matth. 13.;
11 Viktor J . m. Ml 8
12 Eulalia Im . >G I

Aufg 7 Uhr 0 min.
iz Cacharinad R . ># 514
14 Valent . Pr m. M 7
i § Faustinus m. M y
iü Juliana g$ iii
17 Donatus Bi m i?

Tagcslängey St . 54 min. u>
A © A <?  gelint jj,

r \ uv ®  X windig «
Ntederg . 5 U. 0 min

mch dunkel -e
AV <? $  Y

At  naß
cP«? ® IS tr ' bb
1 u. v fchnee

7 .

Montag
Dienstag
Mitwvch
Dvnerst.
Freytag
Samstao

Vom Weinberg, Math. 22.
18 - - - Simeon Mi 5
19 S '-sanna Z.
20 E chacius 9
21 Eleonora I . && 21
22 Perri Stuhls . %  3
23 Felir Bischof <f @is
24 4 « Mathias <3g2?

Tageslänge loSt 15 min.
dt ? sturm

C Ap c? ^ regen
A £ © wind

Ac? Sc © blick >
' A © gell d

trüb
AH A¥  Dcf

8*

Montag
Dienstag
Mitwoch

Vom Säemann, Luk. 8-
25 ViktvrinWic
26 Walburga
27 Leander K <
28 Romanur Abt . Mr-

Taaeslänge io St . 38 m.
6 u S scstöl

r lH ^ üeb 'ich
^ © ü >Ä nv

9 itt  lau

iMondSbräche
Neunionö
n den aten
ihr 20 Mi-
Nachm-

froiiijf;
itteruî ger« !?

Der Vollm«»d

Das letzte Vie¬
rt ein vc

ersäM

Alte
Bauern.Reg

Wen» aufStöti
neß oie igo«*
chcint, so lvi'r:
ivch ein große,
Sctmee befüch
et

2Lvnn der Hei'
iiing warm iß
'leidts umLsierl
ang kal.

-4 Wann ist man trübsinnig?
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Stet
Monat.

! . dl - ?
r , ,i Lauf.! und Aspecten.

Nondsbrüche

Der Neumond
ritt ein den 4ten
im 6 Uhr ig Mi-
»uren Vormirag,
macht ein unsicht¬
bare Svnnenfin-
kerniß und bringt
Frost.

Das erste Bicr-
rel erscheint den
roten um 9 Uhr
44.Minute »Nach-.
mittag , neigt sich
zu frischer Luft.

Der Vollmond
erscheint den i8-
um 7 Uhr Zz Mi¬
nuten Rachmitag
bewirkt trüheS
Gew'olke.

Das letzte Vier¬
tel tritt ein den
absten um 9 Uhr
z » Minuten Nach
mittag , ist zu
Feuchtigkeit ge¬
neigt.

Donerst
Freyrag
Samstag

1 Albinus 4| kV ® Y wind
2 Stmwicms %% f* .̂ heli
3 Kunigunda I K. Li z . . ' JS  st >sch

y.

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Vom Blindenvm Weg , Lne. i8 -!
4 . . Eas . S£ i 8
5 Friedrich Abt r?H 3.
6 Fridolin Abt
7 ; ^ .THvm LL 3
8 Zoh . v. ^Ordst. >G .8
9 Francstka M 2

ro , 40 R t'er m. Dtziz

Lageslänge 11 Sr . 4 min.
^Md U. V. ^

Per . c/ ^ kalt
c/t X hcli

windig
-KO A kalt

Sn ■
W ioU. n. reifen

io.

Montag
O

Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Versuchung Christi, Matth . 4
11 >Rvsina J N29
12 Gregor !P . K L. »Du

Aufg. 6 Uhr rz min.
iz Cuphrasia Jgfr . »Drg
14 Mathilda KL b
i § Longimrs m. KLt8
16 Heribert M 0
17 Gertrud K. Jgfr . M 8

Tageslänge n St . 29 min.
n UV A%  schön

Dt  A <? trüb
Niederg. 5 u. 47 min.

AO ®  reger
A¥  Atz gelind

Ach lau
G / r Y dunkel
dü d Ap. <Pf

u,

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Verklärung Christi, Matth . 17,
18 ' GabrE . O24
19 Mb
20 Joachim Wr8
21 Benedikt Abt rM2y
22 Br,. Claus Erem. «Du
23 Theodor B . «Erz
24 Adelmarns B . i6

Tagcölange 11 St . Zz min.
■r.8ti n. H- reisen

cP$ trüb

<Pt & , , .
A £ wind
Ad ' © Y feuch

A 0 trü

Bauren - Regeln.

Soviel Nebel
im Merz , so viel
Wetter im Svm-
mer, und Reisten
um Ostern, und
Nebel im August-
mvnat.

Sähe , pflanze,
beschneide die Re¬
ben versetze dle
Baume  bepm
wachsendenMond

12.

Montag '
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Jesus treibt Teufel aus , Luk. 11.
25
26 Ludgerus B . M i
27 Rupert B . Mig
28 Gunthram m. , M28
29 MechkildlS Jgfr . s& ia
30 Quirinus ^ 26
zi Balbina Jgfr . SLu

Tageslange 12 St . 19 min
w <, At reger
. . ioU . n. a ^ tr&

•• . . ■ , Dt ftuch
rsttz -K£ ■ dunke
•K© reger
W X  unstel
d & © gelint

z. Warum giebts wenig Gelehrte ?



4-ter 1
Monat.

- C
' . . Lauf. und Aspekten. Mondsbrüche

Der Neumond
erscheint den rte»
am 3 Uhr 50M-
mreu Nachmit¬
tag , erzeugt dm-!
kels Gewölke.

Das erste Vier¬
tel erscheint den
yten um 10 Uhr
3 Minuten Vor-
mirtag , will die
Luft frisch machen

Der Vollmond
tritt ein ven r?
um i Uhr u
Minuten Nach¬
mittag , ist z» ver-
ander .rchcr Wu-
rerung guieigt.

Das letzte Vier¬
tel tritt ein de»
25. um 8 Uhr 5°
VsinuteuVormü-
tag läßr schdnen
Sonenschein hof¬
fe«.

13-

Montag
Dienstag
Mttwoch
Donerst.
^reytag
Samstag

Jesus speiset 5000 Mann , Joh . v.
1 , Hugo B . 28 rü
2 Fr . de Paula schir
z Richard 1̂ 27
4 Jstdor Ml 2
5 Itpcenti F . M26
b Sixtus P . ^ r i
7 Daniel M24

Tageslange 12 St . 41 min.
✓<? ^  Hel!

^,4U .n. CPer.
1 , «du -kel

Z G wolker-
' rse-5 wmd

-XD
□t ? © warm

14.

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
~ D
Freytag
Samstag

Steinigung Christi , Joh . 8.
8 Amandus iG 8
9 Mar . tnEgypt. »G20

10 Ezechiel Prophet M z
11 Leo Pabst
ir Julius Pabst M27

Aufg. 5 Uhr 19 min.
iz Hermenegild & 9
14 Tiburtius nt . Mri

Tageslänge 13 St . 7 min.
r\  □ ?£ wirst,
msioU . v-
Ua <? A $ w  frisch

AH rtsel
AD wind

Riederg. 6U . 41 min.
W if ® schnee

® S < unstet
15.

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Einrettung Christi , Matth . 21.
15 . ' Basilissa
16 Turibius !Ml5
17 Rudolph m. &
18 Apoklonius <$g g
19 t Gründ . Werner Knab
20 -j-Charfr . Theodor M 2
21 Anselm Bisch. tzchiz

Tageslange 13 St . 28 min.
-?-? © kühl

' ' L 2lp. ,
ru .n. trüb

V U M veränderlich
© £§T Sc wind

.. A -? hell
AH A £ Dfthein

Bauren - Regeln-
Wie die Kir¬

schen blühen, st
blühet auch der
Wein.

Was du w
Mar ; nicht ge-
säct und gepflan-
zet hast , das sae
und pstanze jetzt-

Treckner Apr'l
ist nicht der Sau¬
ren Will , «der
Apriüe« - Regen
ist ihnen
gen.

lü.

Montag
Dienstag
Mttwoch
Donerst.
freytag
Samstag

Auferstehung Christi , Mark . >6-
22 Sg.
23 ■ Georg R.
24 Fidel m. M24
25 Markus Ev . 7
26 Cletus % m. ^ 21
27 Sirta 3g 5
28 Vitalis , m. 3g 20

Tageslange 13 St . 46 min.
AD A * schön

^ UTf  De ? warm
□1 > Q <? lieblich

9U . V.
/ ' rfch frisch

^XD bei
(Tßf © O schönr?.

Montag
Verschlossene Thür , Joh . so.

29 Petrus M 5
13° Catharina S . SLo

Tageslange 14 Sr . 2 min.
^ U Gscheinst Ber. r/fi -tu.

, 4- Wa tum ist Fehlen menschlich?





Einnahme Ausgabe.Monat



5ter
Monat , 'j

r <X | : :
v.\ : - ■ Läufst und Aspekten.

Mondsbrüche
Der Neumond

^scheint den - ten
im 0 Uhr 12 Mi¬
mten Bormittag
ommt mit lieb-
icher Witterung.

Das erste Vier¬
tel tritt ein de»
yien um -o Uhr
23 Minuten Vor¬
mittag , erzeuget
'ühles Werter.

Der Vollmond
tritt ein den 17.
um 4 Uhr 46
Minuten Nach¬
mittag , ist auch
zu kühler Witte¬
rung geneigt.

Das letzte Vier¬
tel erscheint den
24sten um 4 Uhr
44'MinutcuNach^
mittag, verspricht
Frühiiiigswarnie

Der Neumond
erscheint den 31.
umyUhrZyMin.
Vorm, endigt den
Monat mit Hei¬
terkeit.

Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Frey tag
Samstag

1 Phil . u. Jak Ap . M 5
2 Athanasius B . Mro
z -I- H . -k Erfindung M 5
4 Monika Miy
5 Pius Pabst -G 3

</$ ® $$ heil
^gvou . v. © lieblich
d X schön

cT *1 > *¥ * «?
0 JX © wölken

i 3

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Vom guten Hirten , Joh . io
6 - Joh - E. in O.
7 Stanislaus B . »Dry
8 Michael Ersch. 8^ 12
9 Gregvriv . N . K. L. M24

10 Gordian * M 6
11 Mamertus Mi8
12 Pankratius m. M24

Tagcslange 14 Sr . zzmin.
-X © ot uv

If © unlustig
□ £ O S* wind

M ou . v. AI ) AVW dü 0 kühl
*•. 1’,' M A © schön

frisch

©
ry.

0
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Frey ag
Samstaa

Aufg. 4 Uhr 35 min.
Ueber ein Kleines rc. . Ich . 16.

13 Bvnifac . LÄi i
14 Simplicius &S&23»
15 Sophia c| 0 5
16 Joh . v. Nep. cDi7
i7Ubaldus B . M 0
i3 Br . Felix &&12
19 Cölestin P . M25

Niederg. 7 U 25 nun.
Tageölänge 14 Sr . 51 min.

LAp. .v. ® schön
<PV hell

^5 If X © schein\ ® © wind
• 5U. fl. ? ii. D

r , , © kuhi
Ä1 > unstet

20.

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samjtag

Jef . verheißt den Tröster. Joh .r6.
Bernh .S M 8

21 Constanttnus K. M -i
22 Helena 4
23 Desiderius ^ 17
24 Johanna I . *£ 4
25 Urbonus SS19
26 Phil pp Ner . ^ 0

Taqeslänge 15 St . 8 min.
w "© GZ O neblicht

□ B feucht
A © □ «? A -? regen

MV wind
ff  5 u. n. * <? MV
«f da O & schön

^-© nebr

Bauern -Regeln.
Wenn es im

May oft donnert,
bedeutet es ei»
fruchtbar Jahr.
Ist es am Pan-

krati-Tag schön,
so givr es ein rei¬
cher: Herbst. . -,. ,
Scheint die Soll

anJakvliag . hat
.man um Wcid-
nacht großes lag.
Wenn es an Ma-
sta-Heimsuchrmg
regnet, so ist et¬
liche Tage her
nach kein gutes
Wetter zn lroffen.

21.

Montag
Dienstag
M twoch
Donerst

Jes . heißt denB . bitten, Joh . 16,
27 C". CK^ ’ -v
28 Germanus ^ 29
29 Maximinus Br M14
'.zo Felix Pr . M28

fahrt ZHtft

Tageslänge 15 Sr . 22 min.
<1 Per . c/V schön
</$ ® warm
«/<? © X lieblich

M X © schein
W8 U v. hell

5- Was kann man ohne Lehrmeister lernen? a*



Ster
Monat- A ' biK Lauf.

W 't ^ cung f
und Aspekten.

Rondsbräche

Das erste Bier¬
ei erscheint den
-te» um 4 Uhr
!2 Miiiul . Nack-
n >tiag , läßr siw
u warmem Met¬
er an.

Oer Vollmond
'rschcint den iZ.
nn 6 Uhr 27 Mi¬
mten Nachmit-
tag.  stellt sichm t
chdner Witte¬

rung ein.
Oas letzte Vier-

erschemt den 22.
umi ^ Uhrn Mi¬
nuten Nachmit¬
tag , erzeuget
dunkle Wolken.

Der Neumond
erscheint den 29
um 4 Uhr 30 Mi¬
nuten Nachmit¬
tag , und verur¬
sacht trübe Luft.

Freytag
Samstag

1 Simeon Mi2?
r Erasmus B . m.

-Kt warm
^ © regen r

22.
'ü > !>i

-Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freyrag
«Lamstta

Wenn Tröster kommt, Ich . 15.
3';-’ v. '-'-v:.- Oliva Z -ÄLro
4  Quirinus W 7
5 ^ onifacius B.
6 Norbert Ordst. M 2
7 Paulus B Mig
8 Medardus B-
9 Primis u Felict M 8

Tageslün .-e 15 St . 35 min. 1
□t □ ?£ wmd
□ .<? U Wolken
K' f -KO A 't>
4- A ® wrnd

M4U n. <m Acf
W ® warm

iwt 'i Är-:? CA»

23\

Montag
Dienstag

O x
Mitwoch
Donerst
Freyrag
Samstag

Sendung des h. Geistes , Joh . 14.
10 Marg.
11 Barnab.
12 Johann v Fakun. <$ U4

Aufg. 4 U'hr 9 min.
13 A-V. P . -W28
15 Basilius K. L. W y
15 VituS M . Ke. M21
16 Benno Bi . M 4

Tageslange 15 St . 42 mm.
* ' ffc ® c? tz
A ^ ^ Gz sturm

nay
Niederg. 7 Uhr 51 min

.V. © © wind
U ‘ • © unlust'g

6U-n.
A lieblich

24.

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst,
Freytag
Samstag

Mir ist alle Gewalt , Matth . 28.
17 ' Adolph Mi 7
is AmandusAbt afe i
19 Gervasius Pr . 4
20 Sylverius P . m. , ^ .28
21 ' Äl 'ys
22 Paulinus Bi . L26
23 Edelrrud Kön.

Tageslänge 15 St . 45 min.
OV Ac ? © schein
□t & £C wind

c < G wölken
AO .* t -K^ □ <?

■v, - . ' >

■;.ä| iou . n . '
-E C Per . -

Bauern -Regeln.

Wie das Wetter
um Medard, . so
ists in der Emde.
Wem , cs aus Io-
banni Tag regnet
sogiebtesschlech-
teFnicht . !

Jetzt Psiegen1
die Immen am,
meist zu schwe.r-
men , von Mor-

^gens di§ 2,3orer
4 Uhr.

1

25.
C;; nv?- •

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstac

Vom Abendmahl , Luk. 14.
24 Johann %■ ^24
25 Prosper Br . M c
26 -fHagelseyer ^ . 3
27 7 Schläfer m. l
28 Leo Pabst M2:
29
30 Pauli Gedacht«. Hin

Tageslange iz St . 46 min
</t c/P wolkeu
^O -KT unste

c/ «T ^ trüi
i /rf> C' i-i

-K^ hest
^ >5U.nMpv!"el Jeff»

) W ^c/T ^ ® reger

6 . Wie kann man sich einen ruhigen Schlaf verschaffen ■} ■ - ■ 1
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7tet
Monat.

, L
r , . Lauf.

; L-' : ■» 3
und Aspekten.

Nondsbrüche

Das erste Bier-
el erscheint de»
'ten um y Uhr
r7 Minut . Vor
nirtag , brmgt
iebltche Witte¬
rung.

Der Dollmoni
erscheint den 15.
um 4 Uhr 59 Mi-
nuten Vvrmitag,
ist zu Ungewitter
geneigt.

Das letzte Vier¬
tel . erscheint den
22. um 2 Uhr 35
MinutenVormit-
rag , erzeugt trübe
Wolken.

Der Neumond
erscheint den 29.
um 2Ubr 51 Mi-
nu e» Vormittag
dürste Regen-
wette  rbringen.

26.

Montag
Dienstag
Mttwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Vom verlornen Schaaf . Kuk, 15.
1 , Theodor Pr M 2
2 chMar Heims . 15
3 Richard m. M.28
4 UvairicuS Bi . M »
5 WendelmBt . Mr2
6 Goar Pr . fcfo4
7 Wutbald Bi . ^ 16

Tag »s lange 15-St . 41min.
Dt D¥  wölken

© ££ wind
Al > A 3* hell
CU * Q 0warm
*4 ©2c © schein

^ ^ Ap- A ^ schön
W ^uv . A

... 27.

Montag
Dienstag
Mttwoch
Donerst.

0
Freytag
Samstag

Dom Flschzug. Luk. 5.
8 ' :■ ÄL28
9 Cyrillus B . <Wio

10 7 Brüder mart. «G22
.uPm - r . P . m. ^ 4
11 Iah . Gualbert A- tzK»4

Ausg. 4 Uhr 15
13 Anacle us M 0
14 Bonavent . K. L. Atziz

Tageslange 15 St . 34 min.
cPt <? ¥  □ £ Nebel
4 . wind
AO he warm

a£  donner
^ ^ © O heiß

Niederg. 7 Uhr 45 min
O Ach A ^ wölken

U Ke regen

-*8*

Montag
Dienstag
Mttwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Pharis . Gerechtigkeit, Matth . 5'
i 5- ' Heinr.
iü U L. F . Carmel zA>n
1 Alexius Beichtiger ^25
18 Symphorvsa I . ZL 9
19 Archentus Abt u. E. LL23
20  Margarita gch 7
21 Daniel Proph . {$ 21

Tageslange 15 St . 26 min.
; §Uv - !Hch unstet

. A ^ cP$ donner
•¥& beiß

ClL □ <? regen
□05  CPer . A 0
* A © U trüb
?1Kc: A5 Bauren - Regeln.

WannaufMa-
via Heimsuchung
regnet , so ist ein
nasser Monat 511
hoffen.

In diesem Mo¬
nat soll man de»
Wei» mit Wasser
mischen, aber dle
Weinschenker

' nicht, svnderndie
denselben trinken.

29.

Montag
Dienstag
Mttwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Jes . speiset 4000 Mann , Mark . 8
22v-, Magdal . B M 5
2 ^ Apoüinari Bi . Mac
24 Christma J .m. ^ 4
25 Jak . Ap. Christ.
26 f Anna M M . -K
27 Pantaleon m. -G -l.
28 Nazari Celsus i-Daz

Tageslange 15 St . n mir:.

l -X0 unstet
»int

n -Xch -K^ wind
; © © küh
3 Dt DV nebstch

s 3°'
Montag
Dienstag

Falsche Propheten , Matth . 7. >Tageslangs 14 Sr . 55 min

29 MarthaWüruglitz r !-Mez U. v. -«
30 Abdon u. Senn . K -4.dAch AP reger
?’ Jana ; Ordst M n CU U © wirst

| 7. We Ge sind die glücklichsten Menschen auf der Weit V



8ter
Monat. T: Lauf. und Aspekten.

Nondsbrüche
Das erste Vier-

el tritt ein den
;ken um 2 Uhr

Minuten Vor¬
mittag , stellt sich
mit Sonnenschein
rin.

Ter Vollmond
erscheint den 13.
um 2 Uhr 4y Mi¬
netten Rachmitag
macht die Witte¬
rung veränderlich

Das letzte Vier¬
tel tritt ein den 20.-
um 7Uhr3oMin.
Vormittag , ver¬
spricht Aufheite¬
rung.

Der Neumond
erscheint den 27.
um 3 Uhr 46 Mi-
liuttn Nachmit¬
tag , verursacht
eine unstchibare
Sonnenfinsterniß
und erzeuget Ne¬
bel.

Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

i Petri Kmenf . Mi8
2 -s Portiunkula Äs o
3 Steph . Erfind. Mrs
4 Dominikus Ordst iMrg

' ug  warm
# U he ß;
A ~ -> -jcQ  Donner
LAp <? $  schön

^ $u r
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Kom Haushalter , Luk. r6.
5 '-'-- Mar , Schnee <fg 6
6 VerklärungCh . «Giz
7 Affra Büffertu M o
8 Cyriakus Diak . tzhrr
y Romanus m. M25

io Laurentius Erzm. M 8
n Tib . u. Susanna M22

Tagestange 14 St . 36 miu.
schön

Mzu . v.
W ü£  a£  dunkel

AO de regen
Af AP  kühl

v̂ v? / A -? trüb
Df ® © wind

Zr-

^DMontag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Jes . weint über Jerusal . Luk. ly.
i2 - ' Htlart , Cl . s^ iy

Aufgang 4 Uhr 54 min.
13 Hypolttus
-4 L Eusebius Pr . M22,
rz -'-'ü:. zxiy,
16 Rochus Pilg . ^ 3
17 Liberatus spitzig
18 Helena Kais. Dtz 2

Tageslänge 14 St . 15 min
*¥ </¥ hell

Niederg. 7 U- 6 min.
3U. n. 5̂ 1) schön

Xiif <W> •# ¥■  trüb
cP%© X  windig
□ (? A $ unstet
© U wolkep
C Per . AD

. 33*

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Pharis . u . Publikan , Luk. 18.
ig - JuttusPadstMiü
ro Bernhard O . Mo
21 Prtvatus Pr . M -4
22 Timotheus m. W2Z
23 Sidonius m. >| ii
24 -k Barrkolom . Ap. ^ 24
25 LudovikusK W 7

Tagestänge iz St . zrmin.
A ^ regen

• ■1 8U V A
X Dschein

^ -XQ
' ■ ' c/ (? warm

- i-  □ tz warm
© © lieblich

Sauren - Regeln.
Wam , es an

Maria Himmel¬
fahrt undBartho-
lvmä Tag hell u,
klar ist , so ver-
hoffc man eine»
guten Herbst.

Wann im July
und Angustgutcr
Sonnenschein ist,
so aiebt es guter
Wein , oder wird
gesagt : . . Was
July und August
am Wein  nicht
kochet , das wird
derSep .tember
schwerlich braten.

, ■ 34»

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst-.
Freytag

Der Stumme redet , Mark . 7.
r.6^ i?. Zepherin P . W20
27 Gebhard Abt M 3
28  chPelagi u. Aug.
2y Zoh. Enthauptung Z§2?
3.0 Rosa vi Lima Äs k
ZiRayM -U. N . tMrc

Tageslänge 13 St . 30 min
\ </ 5 U wölket

®  5c seuch
> □ <? </ £ nebe
' <ft> ^ w .n:

8. Was ist besser als gute Räche ?



Monat

t:s:V



Tag. Monat.
Einnahme. Auögahe.

fl. kr. fl. kr.

l

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
IX

12
13
14

*5
16
n
18
19
20
21
22
-3
24
25
26

: 27
28
29
3° ,
31

1

j



«M
Monat.

<L J "
Laus? und Aspekten.

Nondsbrüche
Das erste Mer¬

le! triit ein den
sten 7 Uhr 47
Minuten Nach¬
mittag , läßt sich
zu schöner Witte¬
rung an.

Der Vollmond
erscheint den 12.
um 0 Uhr 1 Mi¬
nuten Vormittag
verspricht Hellen
Sonnenschein.

Das letzte Vier¬
tel erscheint den
iFten um 2 Uhr
28 Minus . Nach¬
mittag , ist zu hei-
rerm Wetter ge¬
neigt.

Der Neumond
tritt ein den 6.
um 7 Uhr 46 Mi
nuten Vvrmitag,
verspricht anhal¬
tende Wärme.

Samstag i Verena 3 - cU C Ap fP  warm

35-

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Dom Samaritaner , Luk. 'ro.
t  Leomius m. Gx' 4!
3 A. i5 . Seraph . I.
4 Rosalia Jgsr . W 8
5 Victorinm
6 Magnus Abt p » 3
7 Regina J .m. Mi6
8 " S& o

Lageslänge izSt . lomin.
?stD A <5 Dschein

□ -¥-gelind
Sn  8 tt - n. ^  wind
W At ®  schön

A # A ? lieblich
AÖ <? £  nebel
□t > DP  fthöt!

z6.

Montag
Dienstag
Mitwoch

D
Dsrersi.
Freyrag
Samnag

Boa io Aussätzigen , Luk. 17.
9 . , K -K. Ulhard^ i4

loNic . v.Tol - ^ 28
11 Felix Regula 2Liz
12 Syrus Bt . 2L - 8

Aufgang 5 Uhr 45 min.
13 Eulogius B.
14 Herl, t Erhöhung ^ 28
15 Nicodrmus m. Mir

Tageslange 12 St . 45 min.
A -? ® if gelind

hell
(LSI  lieblich
oUv . Ak? neblrcht

Niederg. 6 Uhr 15 mtn.
W he«

LPer . SP
hell

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Niem, kann r Herren dienen, L. 6.
16 ' Cornelius M27
17 Lampertus Mn
igThomasv . V . M25
19 Januar . M 7
20  Eustachius »D21
21 ,v Matthäus Ev . Kk 4
2»'; ;.. Mauritius S - Ktzib

Taqesiänge 12 St . 21 min.
AD * c? AL kyhl

schön
2 U. n. 2-

n Of  hell
*0 DP

f§  gelt : d

Bauern -Regeln.

Wenn am ersten
Tag dieses Mo¬
nats die Svmte
scheint, »erhofft
man den ganzen
Monat gut Wet¬
ter.

Wenn an Ma¬
th« gut Wetter
ist, fo hofft man
folgendes Jahr
viel und guten
Wein.

>

38-

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Tvdter Jüngling , Luk. 7.
rg 5 , Theela I . Mry
24 Gerhard B . M n
25 Cleophas I . C M 25
6 Cyprianus M 5

27 Cosm. Dam . m. M17
28 Wenceslaus K. ^ 29
29 -j-Michael Erz. Mio

Tageslänge 12 St . omin.

<LÜ
■kg  warm

^BL8 U. v. K schön
WPsg ® §$ wind

S . C Ap. ch-h
4 © ^ trüb

_ 39.
Äör»rrf•.

Vom Wassersüchtigen, Luk. 14. iTagesiänge n St . zz min

3c»i <?' »S H 'eronymus «Gr : ! O %  feuch

9* Was kann man brechen, ohne Scherben zu machen!



roter
' Monat.

€
t  uf. und Aspekten. ^

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerft.
Freytag
iSamstag

x Remigius Wk  4
2 Leodellari.s Bi . Mrü
3 Gerard Abt Land. &$ 2g
4 Franziskus Mil
5 Placitus M24
6 Bruno P . S& 8

m ® % hei ! l
<J v:> A%  kai >\
ftolln . © fcfe->
W , dB  sthö

AO <P<? K  nebel •
40.

!Montag
[Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag

D
Samstag

Vornehmstes Gebot , Matth . 22.
7 >- : ' Ml22
8 Brigitta W . JL 6
9 Dionysius Bi . 2ffi2i

10 Francisc. sL. 7
11 Anastasius m. ä $ ii
12 Maximilian B . Mb

Aufgang b Uhr 35 min.
13 Simpert B . Mai

TageSlänge 11 St . 12 min . »
schönk

<Lü  a£  Gsthetn a
A ? kal
A <? © nebel,

yU. v. c/O dunkel^
L Per . trüb ^

Niederg. 5Uhr,2zmm
. : cP-? wind

41.

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Heytag
Samstag

Vom Gichtbrüchigen , Matth , y.
14 ‘ „■Calistus M. M b
! ? Theresia Jgft . <fä-o
16 Gallus Abt rD 4
17 Eduard u. Hedw. Di 8
18 Lukas Evang. M i
19 Ferdinand Miz
20 Wendelin Be . M26

Tageslange 10 St . -,8min . 1
* <? O Sf kail
At? dunkel

rs
A ? © rise!

‘ iU . n. , kalt
c/c? □ $ trüb

3̂ 0  AB AV
42.

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Dom Hochzeit!. Kleid , Matth 22.
21 y,
22 Salomea I . M20
23 Severinus m. rM 2
24 Raphael Erz. M >i o
25 Crispinusu . Crisp. M25
26 Evaristus P . cW 7
27 Ivo Advok. cW?g

Tageslänge 10 St . 27 min.
<IXS□ ? unlustig

©A wind
' X bei!

L Ap lieblich
°? B -P^ G lau

v. N trüb
0 wind

43-

Montag
Dienstag
Mitwoch

Königs Sohn , J0H . 4.
28 Sim . u.Jud . W>1
29 Narcissus B . ^ 12
zo Zenobius m- tẑ 2-
>3! ^ Wolfgang B . m x

Tageslänge 10 St . omin.
O OsHeir'

£ 3' A <? feucht
AH Aty nebel

^ 3̂ 0 regen

Mondsbrüche

Das erste Vier-
I tritt ein den
en mit ii Uhr

Der Vollmond
scheint den u.
n y Uhr 8 Mi-

Das letzte Vier
erscheint de»

8 ton um o Uhr

undl . Wit-
erung.

Der Neumond

Bauern - Regeln

Wenn viel Eich¬
en wachsen , so

kommt ein kalter
Winter.
Wenn dieSchafe
sich Abends nickt
gern heim treiben
lassen , die Vögel
nieder auf der
Erde fliegen , be¬
deutet es Regen¬
wetter.

io Wer kann sich Hoffnung machen, durch,List was zu erhaschen?



Tag.

1
2

3
4
5
6

7
8
9

io
XI

XL

13
14
15
x6

17
18

19
20

21

22

23
24

2Z

26

27
-8

29

3»
3*

Monat
Einnahme.

fl. kr.
Ausgabe.

ifr

i



Tag. Monat ‘
Einnahme. Ausgabe.
fl. kc. fl. kr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
XI
12
T3
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

VN

1

i
I

>

1ÜC,
tat j

■11
ipwjI

#

^« C;51
ftA '.!1)’

!-T
ii

. ' s
öajUt ' ,;

« . >!

Al

>Dchc>

posteti
!fctei(isi

*

itttoi
poiitrfl
;Ss
Eanist,

i* W
% <Ji|



Hier
Monat

^ ' i -.m-' ^ C
Laus.

Witterung
und Aspekten.

Rvndsbrücke

Das erste Vier»
.ei tritt ein den
;ren um 1 Uhr
:a Minuten Vor¬
nittag , stellt sich
mit Regen ein.

Oer Vollmond
r,cheinr den yten

umü Uhr 30 Mi
nuren Nachmit¬
tag , erzeugt un¬
stete Witterung.

Das letzte Vier¬
tel erscheint den
röten um 3 Uhr
-üMinuteuNach-
mitt g , erzeugt
frostiges Wetter.

Der Neumond
tritt ein den 24.
um 7 Ude 56 Mi-
uuren Nachmlt.
bringt Schneege-
wblk mir sich.

©orieifl
Freytag
Samstag

1 ' M20
2 f Aller Seelen s& 3
3 Jdda Gräfin ^ .16

Dt D7f © t ub
K . 2 U v. -Xd -X^
M -X- 7 reg.-'

44.
I . ;.;-i J
Montag
D enstag
Mitwoch
Donerst.
freytag
Samjtag

Königs Rechnung, Mätth . r8.
4 Carolus E . LL »
5 Zachar. u. El. 3L -4
6 Leonhard Abt JSUo.
7 Engelbert Bi . t& i*
3 4 Gekrönte mart.
9 Theodor m. M >4

-ca Gottfried B - M20

TageS.'änge y St . zy min.
<isi  windle

A © Y if kühi
□ ¥ © !d)er

✓8 ^ AT h^ i
lL Per . Ac^ w.nr

7U n. .. .
. lHcs<? -? U ^ blick

4§» ,

Montag
©

Dienstag
Mitwoch
Donerst.
Frey tag
Samstag

Lom ZinSgroschei'i , Matth . 22.
11 v ■: Marün Br Mi 5
,r Martin P . M29

Aufgang 7 Uhr 24 mn
iz Honrobon Kaufm. Hi *3
14 Cltiabetha Bona H§028
5 Albertus m. Mio

r6 Othmarus Abt
i7Grego -ius B W 5

Tageslange h St . ry miu.
-XH regen

welken
Nieder« 4Uhr 36 min.

^ ^ x-<e
A © AH unlust -g
Al ©1 Mnee

. z U n. AH kalt
4 , A ? trüb

46.
C"1 .̂
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donerst
Freytag
Samstag

Des Obersten Tochter, Matth , y.
18 - Kirch . Gt . PM ' 7
iy ^lisabetha Gr . Mry
. 0 Felix Valefiv rM
ri Mar . Opferung ^22
22 Cäcilia I . m <| 4
23 Clemens P m HW16
24 Johannv -f

Tageslänge 8 St . 58 min.
; © © wind

* ■ -X© -X- beü
□ -£ kalt

f’ <? ^ win
L Ap frost

A Y schnee
W8u . n. □ <? trüb

Bauern - Regeln
Wenn es an

Martini rag trüb
ist , so wird ein
gelinder Winter,
ist er aber hell u.
Sonnenschein, so
wird es >m kalrer
."sturer.

Donnert es in
0 esim Mona ? .
so de eurer es
o.isftlbige J "hr
Äctraid genug.

47-

Montag
Orenstag
Mitwoch
Donerst.
Freyag

Greuel der Verwüst. M -tih 24.
25 ' . Cat -̂artna W >0
26 "f-Conradus sch W -.7
27 Jakobina Jg r. M >
28 '^ ostheNesB m. M -7
29 Jrcnäus m. 0
30 f A dreas gfc y

Taqeslänge g St . 46 min.
© © f§ unstet

A © fihnee
WAt trüb

- Dt D¥
©MX rege,
* © © ^ fibuee

u . Warum ist ein dö es Wesb böser als der Teufel?



j iater
: Monat. ., , ", Lauf. und Aspekten.

— 1—1
Mondsvrüche

Das erste Vicr-
el tritt ein den
uen um 1 Uhr
;iMinurenNach-
mitteg, erzeuget
Regenwettkr.

Der Vollmond
erscheint den yrm
um4 Uhr 47 Äi-
iilitcn Vormittag
laßt Schnee er¬
warten.

Das letzte Vier¬
tel erscheint den
>6ren um 9 U‘;v
29 Minuten Vor¬
mittag , erregt
Sturmwinde.

Der Neumond
tritt ein den 2j.
um 1 Uhr 45 Mi¬
nuten Nachmitag
ist zu Schnee ge¬
neigt.
Das erste Vier¬

erscheint den zr.
um n UiwZrMi-
nuten Nachmitt,
gidl dem Monat
»inen frostige»
Ausgang.

jSamstag i Eligius B . S& *6 *¥  schnee

| . 49*
.Montag
Dienstag
Mitwoch
!Dvnerst.
!Freytag

j Samstag

Zeichen anQ und C , Luk. 21.
2 < Bibiana 2L ' v
3 Xaverius Jad Ä *5
4 Barbara Jgfr . 8
5 Sabina Jgfr . stzrz
6 ^ Nikolaus B - M8
7 Ambrosius M23
8 ' 8

Tageslango8 St . Zvmin.
M2U . N. cPf  regen
W . m  feucht

A © © wind
</t  □ ? unstet

L Per . wind
ff  regen

□ (? A ^ schnee

5o.

Montag
!Dienstag
!Mttwoch
> D
-Donerst.
sFreytag
!Samstag

Johannes im Gefangnist, Wl. it.
9 Leokadta 3̂ 23

10 Eulalia I . m. >W 7
11 Damafius >G2i
12 Judith Jgfr . KE 5

Aufgang 7 Uhr 52 min ■
13 Jost Luk. Otilia m KEiL
14 Ricasius B . M 1
15 Eusebius Bisch . Mi;

Tageslänge8St . 21 min.
i, ^ U v. jfclj dunkel

r \ ff  Y kalt
Ot ü¥ ' schnee

Riederg . 4 Uhr 8 min.
A © Al > unlustig
cfi  □ $ schnee
([ ü /* Y .yelind

51.
fj ■ .

Montag
!Dienstag

liMitwvch
^Dotierst.

Freytag
zSamstag

Zeugniß Johannis , Joh . r.
16 Adelhelt ^ 27
17 Lazarus Ltz 7
18 Mar . Erwart . ẑ iy
19 a Fa -usta cW i
20 Christian «Wiz
21 f Thomas Ap . «Wrz
22 Demetrius m, M 7

Tageslänge 8St . 15 min.
9 ». v. © feucht
A -? 3̂ wind

stürmisch
3fcD * <? Y trüb
LAp. dunkel

■* Sl U trüb
1 • \ - : ' a Bauern - Regeln-

Wenn der heil-
Christrag schön u.
klar, hofft man
ein gutes Wem-l

»ijahr. \\
i Grüne Wech-
t nachten, weiß«

Ostern. , '
Ist es wmdig

i an Weihnachten,
sotragen dicBau.

' me viel Obst.

! 52.
v -

'Montag
jDienstag
.Mitwvch
Donerst.
Freytag
Samstag

53-
K - .. ..
Montag

Rufende Stimme , Luk.'
23 AngeltcaWi9
24 Adam und Eva M 2
25
26
27 f Joh . Ap . u. Ev . Mc
28 Urrsch. Kindeleintag ^ s
29 Thomas Bi . m. W \

Tageslänge 8 St . rzmin.
AH Winker Anfang

.Äill . 11. W dünke
W ■ ' ' ■rat

fror
, ... . . fal

<m ^ <tz ^
tfi  unste

3cf. n. Mar. vcrw. sich. Luk. 2,
[3o v -; David K. Pro.

Sylvester Pabst »4g,

Tageslange 8St . i8 min
kal

l Mn U. N. A ': ; J

: Ia * aus einem Handwerkspursche » einen gestrengea Herrn machen -



SSSTiic*

Tag. Monat
Einnahme. Ausgabe.
fl. kc. fl.

.1-■-.--..—--'

*\
i

! 2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

13
14
15
16
17 •
18
19
20
21  '
22 ■;
23
24
25
26
27
*8
29
30
3- 1



Tag. Monat
Einnahme. Ausgabe.
fl. kr. fl. , kr.

'

i
»
3
4
5
6
7
8
9

to
11
12
*3
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

in ta

WStllntü;

* * , iJHr
.w;uni

kW
'i«i

■j ^fWj
**«M
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